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Protokoll der 

Tourismus-Kommissionssitzung 

des Tourismusverbandes Hochsteiermark 

vom 20.03.2023, 16 Uhr 

 
im WinterSportMuseum Mürzzuschlag 

Wiener Straße 13, 8680 Mürzzuschlag 

 
Beginn der Kommissionssitzung:    16:00 Uhr 
Ende der Kommissionssitzung:     17:55  Uhr 
 
 

Tagesordnung der Kommissionssitzung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Beschlussfassung Protokoll der letzten Sitzung vom 24.11.2022 

3. Bericht des Vorsitzenden Nino Contini  

4. Bericht des Finanzreferenten Alfred Grabner 

5. Bericht der Geschäftsführerin Stephanie Zündel  

6. Bericht ARGE Mariazellerland Obmann Gerhard Span  

7. Beschlussfassung Veranstaltungsunterstützungen 

8. Eingebrachte Anträge 

9. Allfälliges 

10. Beschlussfassung Personalnachbesetzung 

 
Anwesenheitsliste: 
 

Anwesende stimmberechtigte Gemeindevertreter: (Haupt- oder Ersatzmitglied) 
Gemeinde Bruck an der Mur/Vizebgm. Silke Reitbauer-Rieger; Gemeinde Kapfenberg/GR 
Reisinger Helmuth; Gemeinde Kindberg/GR Martin Salchenegger; Gemeinde 
Krieglach/Vizebgm. Ewald Rami; Gemeinde Langenwang/Krainer Andreas; Gemeinde 
Mariazell/Bgm. Schweighofer Walter; Gemeinde Mürzzuschlag/Bgm. DI Karl Rudischer; 
Gemeinde Neuberg an der Mürz/Mag. Andreas Steininger; Gemeinde St. Barbara i. Mzt./Bgm. 
Jochen Jance; Gemeinde St. Lorenzen i. Mzt./GR Karin Schäffer; Gemeinde Spital am 
Semmering/Bgm.in Fischer Maria; Gemeinde Turnau/GRin Brigitte Fladl 
 

Anwesende stimmberechtigte touristische Vertreter: (Haupt- oder Ersatzmitglied) 
WG 1: Alfred Grabner, Johann Kleinhofer, Karl-Heinz Leitner 
WG 2: Nino Contini, LAbg. Cornelia Izzo, Brigitte Holzer, Kurt Reiter 
WG 3: Pia Teuber-Weckersdorf, Erich Leitenbauer, Peter Rieser  
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Sonstige TeilnehmerInnen – nicht stimmberechtigt: 
WG1/Ersatzmitglied Erich Weber; Ersatzmitglied Johannes Schrotthofer; WG2/Ersatzmitglied 
Edgar Wernbacher; Gerhard Span (Obmann ARGE Mariazellerland);  
GF Stephanie Zündel, Andrea Stelzer, Nadja Rosspaintner, Gudrun Dißauer für den 
Tourismusverband Hochsteiermark 
 
Entschuldigt: Gemeindevertreter von Aflenz, Stanz und Thörl, WG1 Mag. Girardoni, WG2 Sascha 
Auer & Albert Pollerus 
 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Tourismusmitglieder, Fr. LAbg. Cornelia Izzo und als 
Gastredner für Punkt 6 Hrn. Gerhard Span/Obmann der ARGE Mariazellerland.  
Beschlussfähigkeit gegeben! (22 von 27 Stimmen anwesend)  
 
Die Einladungen wurden fristgerecht per Mail ausgeschickt sowie auf der Website 
www.hochsteiermark.at veröffentlicht.  
 

2. Beschlussfassung Protokoll der letzten Sitzung vom 24. November 2022 

Das Protokoll ist allen zugegangen. Protokolle sind gesammelt immer auf der Website 
hochsteiermark.info. Zugangsdaten sollte jeder besitzen. Der Vorsitzende fragt nach 
Einwänden – keine gegeben. Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Beschluss des Protokolls der 
letzten Sitzung vom 24. November 2022: 
 

➢ Beschluss Gemeindevertreter einstimmig! 
➢ Beschluss touristische Vertreter einstimmig! 

 

 
3. Bericht des Vorsitzenden Nino Contini 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass man derzeit mit den Vorbereitungen für den Steiermark 
Frühling vom 30.03.-02.04.2023 in Wien beschäftigt ist. Die Hochsteiermark ist mit der 
Mariazeller Hütte als kulinarischer Partner, einer Tourismushütte Hochsteiermark und zwei 
Hütten mit Partnern (Brunnalm-Veitsch und Wiesenquartier) auf über 300 m2 vertreten. Die 
Stadtkapelle Mariazell wird bei der Eröffnung auftreten. Die Medienpräsenz bei diesem Event 
in Wien ist immer sehr groß. 
 
Nach dem Steiermark Frühling wird man im Marketingbeirat Resümee ziehen, ob Änderungen 
im Konzept für die Zukunft notwendig sind. Es ergeht die Einladung an alle Tourismus-
kommissionsmitglieder zum Steiermark Frühling nach Wien zu kommen und dabei zu sein. 
 
Die druckfrischen neuen Drucksorten (Sommermagazin, Ausflugsfolder, etc.) sind fertig und 
liegen zur Verteilung bereit. Zusätzlich wurde im Marketingbeirat ausgearbeitet, dass ein 
Budget von € 30.000,- für Radiowerbung insbesondere im Wiener und niederösterreichischen 
Raum eingesetzt wird. 

 
   

http://www.hochsteiermark.at/
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4. Bericht des Finanzreferenten Alfred Grabner 

 

Der Finanzreferent berichtet, dass wir unsere Ziele im ersten Jahr zum Großteil erreicht haben. 
Einerseits wollte man die sich zum Ziel gesetzte Zahl von über 500.000 Nächtigungen erreichen, 
andererseits die geplanten Kosten einhalten.  
 

Durch die gute Zusammenarbeit ergeht der Dank an dieser Stelle an die Tourismusbetriebe, an 
die Handels- und Industriebetriebe und natürlich an die Mitarbeiter der Hochsteiermark und die 
Mitglieder der Tourismuskommission für die großartige Mitarbeit.  
 

Durch große Baustellen durch das ganze Mürztal haben wir eine großartige Auslastung. Es gibt 
derzeit praktisch keine freien Zimmer in den Städten. Durch den wenigen Schnee am Anfang des 
Winters gestaltete sich der Saisonstart etwas holprig, aber im Jänner wurde die Zahlen 
aufgeholt. Das Skigebiet Niederalpl schreibt in diesem Winter erstmals sogar Rekordzahlen.  
 

 
Zum Rekordjahr 2019 liegen unsere Zahlen bei den Nächtigungen natürlich noch etwas zurück. 
Bettenanzahl ist ebenfalls leicht rückläufig. Es haben sich leider keine neuen Betriebe ange-
siedelt. Durch die vielen Longstays von Industriegästen sind die Ankünfte im Vergleich zu 2019 
noch zurück. Die Aufenthaltsdauer mit durchschnittlich 2,6 Tage ist durchaus zufriedenstellend.  
 

Im Anschluss präsentiert der Finanzreferent den Rechnungsabschluss 2022: 
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Im Voranschlag 2022 war ein Abgang von € 13.000,-- prognostiziert, durch Kosteneinsparung 
konnte der Jahresverlust 2022 minimiert werden.   
 
Im Bilanzjahr 2022 wurde nun ein Jahresergebnis von € -3.140,98 ausgewiesen, wobei einige 
Rückstellungen für Projekte als Reserve eingeplant sind. Des Weiteren präsentiert Hr. Grabner 
die Bilanz per 31.12.2022 und steht für Fragen dazu gerne zur Verfügung. Alle Zahlen finden sich 
auch auf der Digitalen Amtstafel der Website hochsteiermark.at. 
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Details zur Bilanz und GuV 2022 liegen im Hauptbüro auf und können jederzeit eingesehen 
werden.  
 

➢ Kenntnisnahme Rechnungsabschluss 2022 durch die Tourismuskommission 
 – keine Fragen und Einwände!  

 
 

5. Bericht der Geschäftsführerin Stephanie Zündel 
 
Fr. Zündel berichtet über die Marketingaktivitäten 2022 in einem größeren Umfang erst in der 
Vollversammlung im Anschluss. In dieser Sitzung möchte sie nur auf zwei wichtige Punkte 
eingehen: 
 
Messen und Events 2023  
 
Die Messe f.r.ee in München im Februar war bestens besucht. Die Leute wollen endlich wieder 
Urlaub buchen und es gibt viele Anfragen aus dem süddeutschen Raum. Die Hochsteiermark 
war auch bei der ITB und IMM Germany in Berlin. Es wurden viele Journalistengespräche 
geführt. Der deutsche Markt ist weiterhin sehr wichtig für die Hochsteiermark.  
  
Die Vorbereitung für den Steiermark Frühling in Wien sind fast abgeschlossen und sind gut 
aufgestellt. Die Hochsteiermark wird hier wieder einzigartig präsent sein.  
 
Radprojekt Hochsteiermark (mit div. Wortmeldungen) 
 
Es gab vor kurzem Gespräche mit Hrn. Markus Pekoll, Mountainbike-Koordinator des Landes 
Steiermark.  Er wird alle Radstrecken in unser System einspielen, alle Radstrecken und 
Wanderwege werden pro Gemeinde erfasst.  
 
Fr. Zündel wendet sich daher nun an die Gemeindevertreter. Es ist wichtig in jeder Gemeinde 
eine Ansprechperson für Rad- und Wanderwege zu finden. Die abgeschlossenen 
Vereinbarungen/Verträge mit den Grundbesitzern sind zu überprüfen, ob darin festgelegt ist, 
wer die Wartung dafür übernimmt. Es ist zu überprüfen, ob die Beschilderung intakt ist, alles 
freigeschnitten ist, etc. Dies sollte 2-3 pro Jahr gemacht werden. Es könnte ansonsten zu 
Problemen bei der Haftung kommen. Daher ersucht die Hochsteiermark um Meldung einer 
Ansprechperson dafür. 
 
Hr. Contini ergänzt, dass hier ein Konzept notwendig ist, und es solle eine fachkundige Person 
für die Überprüfung der Rad- und Wanderwege gefunden werden. Diese wird es jedoch sicher 
nicht unentgeltlich machen.  
 
Hr. Grabner ergänzt, dass das geplante E-Bike Projekt für die Erweiterung der Ladestationen 
nochmals rückgestellt wurde, da dieses gesamtheitliche Projekt in der Steiermark noch im 
Laufen ist. Erst nach dessen Finalisierung und Bereinigung der Radwege, Zusammenschluss der 
Mountainbikestrecken werden die Ladestationen im Bereich ehem. Bezirk Bruck ausgebaut.  
 
Hr. Reisinger erklärt, warum es sein kann, dass Strecken in z.B. komoot drinnen sind, die nicht 
offiziell sind und dann kommt es zu Beschwerden und Strafen.  
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Fr. Zündel erklärt, dass alle Wege in outdooractive offiziell sind und von der Hochsteiermark 
beworben werden, Strecken von anderen Plattformen werden nicht beworben.  
 
Hr. Steininger gibt hier Aufklärung: Man muss Plattformen wie bergfex auf solche Strecken 
aufmerksam machen, wenn sie illegal sind. Man ist meist sehr kooperativ in dieser Hinsicht. 
Diese Strecken werden dann von der Plattform gestrichen.  
 
Fr. Schäffer regt an, dass man in den Foldern darauf hinweisen sollte, dass nur markierte 
Strecken befahren werden sollten. Forstweg ist Arbeitsplatz. Oft sind Sperren nach Windbruch 
notwendig und es wird sich oft nicht daran gehalten.  
 
Fr. Holzer ist ebenfalls Grundbesitzerin. Sie ersucht hier um Verständnis, dass Besitz 
bewirtschaftet werden muss. Viele Radfahrer halten sich nicht an die Verbotstafeln, sind 
unvorsichtig und es ist oft gefährlich.  
 
Fr. Fladl betont, dass Hr. Pekoll gerne auf Anfrage in die Gemeinde kommt. Es soll auch eine 
einheitliche Beschilderung in der ganzen Steiermark kommen.   
 
Hr. Contini ist der Meinung, bevor man die Radwege erweitert, sollte man darauf achten, dass 
die bestehenden gewartet und gepflegt werden bzw. gut beschildert sind. Der Hinweis im 
Folder: „Nur markierte Strecken befahren“ wird gerne aufgenommen. 
 
Hr. Reisinger widerspricht. Er findet, dass es viel zu wenig Radwege bei uns gibt. Man darf oft 
nicht fahren und wird dann gestraft. Gemeinde sollte bei Grundstückbesitzern Genehmigungen 
einholen und etwas für die Wege bezahlen. Einheimischer fahren natürlich mehr als Urlauber. 
Die Haftung als Ausrede findet er maßlos übertrieben.  
 
Fr. Izzo findet, dass sich jede Gemeinde rasch einen Termin mit Hrn. Markus Pekoll 
/Mountainbike-Koordinator des Landes ausmachen soll. Dieser soll ich sich dann die 
Gegebenheiten/Strecken anschauen. Die Rechte der Grundbesitzer muss man respektieren, 
sonst werden bald alle ausgesperrt. Bei Personenschäden kann dies sehr teuer kommen und für 
die Betriebe existenzgefährdend sein. Radfahren ist ein wichtiger Tourismusfaktor. Es muss für 
beiden Seiten passen. Schwarze Schafe gibt es immer, diese sind meist aus der Region. 
 
Hr. Jance berichtet von den Erfahrungen in der Bikeregion Mürztal. Man muss sich mit den   
Grundbesitzern zusammensetzen, damit neue Strecken legal befahren werden können. Dann 
gehört ein Vertrag gemacht und eine kleine Bezahlung durch die Gemeinden ist unerlässlich. 
Es gibt Bundesländer, in denen Forststrecken generell frei befahren werden können und die 
Haftung durch die Freizeitpolizze des Landes abgedeckt ist. Inwieweit ist dies für die Steiermark 
angedacht? Fr. Izzo holt Details ein.  
 
Fr. Fischer berichtet von einem gut ausgebauten Radnetz in Spital a. Semmering. Seither gibt es 
keine Probleme mehr. Man hat zum Glück eine fachkundige Person, die auch geführte Touren 
anbietet und jährlich die Strecken kontrolliert. 
 
Hr. Contini ist für die Masse an Anregungen dankbar. Wie erwähnt wird mit Hrn. Markus Pekoll 
ein Konzept ausgearbeitet. Für die Einheimischen wird es nie genug Strecken geben.  
 
 



                Protokoll der Kommissionssitzung vom 20.03.2023 

Seite 7 
 

Sommermagazin und Steiermark Frühling (Wortmeldungen) 
 
Hr. Kleinhofer erkundigt bezüglich der Verteilung des Sommermagazins im heurigen Jahr.  
Er empfindet eine Verteilung über die Betriebe als zu spät, da der Gast dann ja schon da ist und 
er ja zu uns kommen soll. Eine Verteilung auf Messen wäre wichtig. Geplante 
Sommermarketingmaßnahmen? 
 
Fr. Zündel berichtet, dass der Erstdruck von 20.000 Stk. für die Verteilung am Steiermark 
Frühling geplant ist. Danach erfolgt erst der Druck der zweiten Tranche (Adaptierungen 
möglich), deren Verteilung erst im Marketingbeirat beschlossen werden muss. Das 
Sommermagazin ist auf 2 Jahre aufgelegt, es wird einen Einleger mit Sommer-Veranstaltungen 
geben. Weiters ist im Sommer eine Kampagne mit der ST Print & Online geplant, ein Social 
Media Plan liegt ebenfalls bereits vor. Die geplanten Marketingkooperation werden dem 
Protokoll angehängt.  
 
Hr. Grabner findet die Verteilung an die Betriebe schon interessant. Der Businessgast liest es 
und kommt dann in der Freizeit zurück.  
 
Hr. Reisinger erkundigt sich nach dem Budget für den Steiermark Frühling? Gibt es Visitkarten 
von Betrieben, die man dem Gast mitgibt?  
 
Hr. Grabner erklärt, dass im Marketingplan ein Betrag von € 37.000,-- berücksichtigt sind.  
Es gibt eine teilweise Rückfinanzierung durch unsere Partner. Es wird auch einen Produktverkauf 
(„Genussladen“) in unserer Hütte geben. Betriebe werden mit dem Packagefolder beworben. 
 
 

6. Bericht ARGE Mariazellerland Obmann Gerhard Span  
 

Hr. Gerhard Span/Obmann der ARGE Mariazellerland und Vizebgm. der Gemeinde Mitterbach 
stellt sich kurz vor.  
 
Die ARGE Mariazellerland ist eine Kooperation und ein Netzwerk zur touristischen Vermarktung 
des Mariazellerlandes. NÖ und Steiermark haben hier schon immer eng zusammengearbeitet. 
Touristisch gibt es grenzübergreifend eine hervorragende Kooperation der drei Berge, ein gutes 
Mountainbikenetz, den Traisental-Radweg und die Mariazeller Bahn. Die Grundzielsetzung ist 
eine innovative Produktentwicklung über verschiedene Medienkanäle, eine optimale Nutzung 
der Synergien, ein Netzwerk, die Tagesgäste sollen touristische Gäste werden. 
 
Mitglieder: die Gemeinden Mariazell, Mitterbach, Annaberg und St. Aegyd, die drei Seilbahnen, 
die JUFAs, die Mariazeller Land GmbH, die Mostviertel GmbH und die Erlebnisregion 
Hochsteiermark. Das Gesamtbudget für Sommer und Winter beträgt € 94.800,-- 
 
Hr. Span gibt einen Einblick über die Marketingmaßnahmen: Bannerwerbungen, Print-
Schaltungen, Social Media, Online AT, Online & Print HU; Online CZ, Mariazeller Blog & div. 
Pressereisen. Der gesamte Bericht der ARGE Mariazellerland ist hochsteiermark.info abrufbar.   
 
Hr. Contini merkt an, dass die Hochsteiermark € 5.000,--/Halbjahr an die ARGE Mariazellerland 
einbezahlt.  
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Wortmeldungen: 

Hr. Grabner spricht an, dass eine Präsenz des Hochsteiermark Logos besonders wichtig ist und 
ersucht Hrn. Span um Mittransport bei der Bewerbung.  

 

7. Beschlussfassung Veranstaltungsunterstützungen 
 

Es sind noch keine Anträge bis dato eingelangt. Eine Aussendung bezüglich Nennung einer 
Ansprechperson für regionales Marketing ist an die Gemeinden ergangen.  
 

8. Eingebrachte Anträge 

Gemäß Tourismuskommissionsbeschluss sind Veranstaltungsunterstützungen ex dem Pool für 
Regionalen Marketing abzuwickeln. Es sind drei Anträge eingelangt. Die Antragsteller sind der 
Meinung, dass diese eine überregionale Wertigkeit hätten und möchten zusätzlich eine 
Förderung haben: 

1. Antrag Stadtgem. Bruck/Abt. Kultur für Festival „Bruck Erzählt“ im Juni 2023 (€ 5.000,--) 

2. Antrag Standort und Marketing Bruck GmbH für Brucker Businesslauf im Mai 2023  

3. Antrag wooky music für Bründln 2023 (€ 8.000,--) 

Der Vorsitzende ersucht um Abstimmung, ob diese Anträge gesondert zum regionalen 
Marketing gefördert werden sollten.  

Hr. Contini stellt den Antrag, ob hier zusätzliche Unterstützungen gewährt werden soll.  

➢ Antrag Ansuchen zusätzl. Unterstützung Bründln:  
Beschluss Gemeindevertreter einstimmig abgelehnt! (1 Stimmenth.) 
Beschluss touristische Vertreter einstimmig abgelehnt! (2 Stimmenth.) 
 

➢ Antrag Ansuchen Unterstützung Brucker Businesslauf:  
Beschluss Gemeindevertreter einstimmig abgelehnt! (2 Stimmenth.) 
Beschluss touristische Vertreter einstimmig abgelehnt! (2 Stimmenth.) 
 

➢ Antrag Ansuchen Unterstützung Festival Bruck Erzählt:  
Beschluss Gemeindevertreter einstimmig abgelehnt! (2 Stimmenth.) 
Beschluss touristische Vertreter einstimmig abgelehnt! (2 Stimmenth.) 
 
 

9. Allfälliges 

Aus Zeitgründen werden weitere Wortmeldungen bei der anschließenden Vollversammlung 
behandelt.  

 

10. Beschlussfassung Personalnachbesetzung / Gehaltserhöhungen 

(Unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde unter dem Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.  
Das entsprechende Protokoll liegt im Tourismusbüro Bruck (Wiener Straße 46, 8600  
Bruck an der Mur) zur Einsicht auf. 
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Termin nächste Tourismuskommissionssitzung 
 

Montag, 26. Juni 2023  Ort und Sitzungspunkte werden zeitgerecht ausgesendet 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17:55 Uhr. 
 

           
Nino Contini 
Vorsitzender       


